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Leistungsbewertung im Fach Wirtschaft  
 
 
Neben der kontinuierlichen Beobachtung der Schülerinnen und Schüler im Lernprozess und 
ihrer individuellen Lernfortschritte, werden die Ergebnisse schriftlicher, mündlicher und 
anderer spezifischer Lernkontrollen zur Leistungsfeststellung herangezogen. 
 
Zu mündlichen und anderen fachspezifischen Leistungen zählen unter anderem: 
 

• Beiträge zum Unterrichtsgespräch (z.B. über ökonomische Sachverhalte berichten, 
ökonomische Fragestellungen erkennen) 

• Mündliche Überprüfungen 
• Unterrichtsdokumentationen (z.B. Protokoll, Mappe, Heft, Portfolio) 
• Anwenden fachspezifischer Methoden und Arbeitsweisen ( z.B. das Vorbereiten, 

Durchführen und Auswerten von Betriebserkundungen, Betriebspraktika oder Exper-
tenbefragungen) 

• Präsentationen, auch mediengestützt (z.B. Referat, Plakat, Modell) 
• Umgang mit Medien und anderen fachspezifischen Hilfsmitteln 
• Freie Leistungsvergleiche (z.B. Schülerwettbewerbe) 

 
 
Die Grundsätze der Leistungsfeststellung müssen für Schülerinnen und Schüler sowie für die 
Erziehungsberechtigten transparent sein und erläutert werden 
 
Die Fachkonferenz Wirtschaft hat im April 2010 den Orientierungsrahmen für die  
Konzeption von Tests festgelegt : 
 
Grundsätze 
Es sollen in der Regel weniger Fragen, sondern Arbeitsaufträge formuliert werden. 
Die Tests sollen nur zu einem kleinen Teil materialfrei (= Abprüfen grundlegender Fakten-
kenntnisse) sein. Die Tests sollten Aufgaben enthalten, die zu einer Bewertung oder Stellung-
nahme auffordern. 
Aufgabentypen  
Die Aufgabentypen orientieren  sich an den drei Kompetenzbereichen Fachwissen, Erkennt-
nisgewinnung  und persönliche Stellungnahme (Beurteilen, Bewerten).  
Diese drücken sich in folgenden Formulierungen aus: 
I.  beschreiben, benennen, wiedergeben, zusammenfassen (Fachwissen) 
II.  erklären, begründen, vergleichen, erläutern (Erkenntnisgewinnung) 
III.  beurteilen, Stellung nehmen, begründen, Alternativen und Perspektiven entwickeln   
          ( Beurteilen, Bewerten)   
Grundlegendes Fachwissen (Reproduktion) kann z.B. überprüft werden durch 
-  Lückentext 
-  Zuordnung vorgegebener Begriffe zu Definitionen, Umschreibungen oder Daten 
-  Abfrage von Definitionen zu zentralen Begriffen 
-  Vorgabe von Begriffen zu einer konkreten Themenstellung, aus denen eine kurze Darstel-

lung formuliert werden soll 
-  Reproduktion von Daten und Ereignissen, wirtschaftlichen  Faktoren und Zusammenhän-

gen 
-  Wiedergabe von Quelleninhalten  
-  Ausfüllen oder Ergänzen eines vorgegebenen Schemas  
Die Anforderungsbereiche II und III können z.B. überprüft werden, indem 
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-  geeignete Quellen und Materialien (wie Texte, Statistiken, Schaubilder, Diagramme, Bil-
der, Karten  etc.) erläutert, untereinander verglichen und interpretiert , 

- Stellungnahmen zu einem Zitat, einer Karikatur oder einer pointierten Meinung (z.B. in 
Form eines Leserbriefes) verfasst  

- Fallbeispiele oder Situationsdarstellungen analysiert und beurteilt  
- Pro- und Contra-Argumente tabellarisch erfasst und gewichtet  
-  Gegenpositionen zu einer kontroversen Frage formuliert (Hineinversetzen in eine andere 

Rolle)  
-  Perspektiven und kreative Lösungsansätze in kontroversen Fragen aufgezeigt und auf ihre 

Realisierung hin überprüft  
-  persönliche Sach- und Werturteile begründet dargelegt werden. 
Das schulinterne Methodentraining soll bei der Konzeption von Tests Berücksichtigung fin-
den. 
 
Pro Schulhalbjahr soll eine schriftliche Lernkontrolle durchgeführt werden.  
 
Der Praktikumsbericht ist schriftlich zu dokumentieren  und mündlich zu präsentieren.  
Der Anteil der schriftlichen Leistungen soll 40 % der Gesamtnote betragen ( Erlass: ....darf 
ein Drittel nicht unterschreiten“). 
Die Grundsätze der Leistungsfeststellung werden den SchülerInnen und Eltern erläutert. 
 
Bewertung von Klassenarbeiten nach Prozentverteilung: 
 
Erreichte 
Prozente 

100-90% 89-77% 76-64% 63-50% 49–20% 19-0% 

Note 1 2 3 4 5 6 
 


